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Neue Liste der Gemeinden mit spezifischen Problemen des 
Berggebietes und des ländlichen Raums für die Periode 2014-2017 

(IVS).- Das Inkrafttreten des Gesetzes über die Regionalpolitik im Jahre 2008 
und der entsprechenden Verordnung im 2009 hat den Willen des Kantons, 
die Wettbewerbsfähigkeit und die Attraktivität der verschiedenen Regionen 
des Wallis zu verbessern, aufgezeigt. Ein besonderes Augenmerk wurde 
dabei auf die Gemeinden mit spezifischen Problemstellungen des 
Berggebiets und des ländlichen Raums gerichtet. Ihre Strukturprobleme 
bedürfen einer gezielten finanziellen Unterstützung. 

Entsprechend den Bestimmungen der geltenden Verordnung, welche alle vier 
Jahre eine Anpassung der Kriterien vorsieht, hat der Staatsrat die Liste der 
Gemeinden mit spezifischen Problemen des Berggebietes und des ländlichen 
Raums für die Periode 2014-2017 erstellt. Jede Walliser Gemeinde wurde unter 
dem Blickwinkel von vier Kriterien (demographische Entwicklung, 
Extensivierung/Intensivierung Bodennutzung, übermässige Entwicklung von 
Steuerlast und Überbauung, Dynamisierung des tertiären Sektors) wissenschaftlich 
untersucht. 

Die Anzahl der Gemeinden mit spezifischen Problemstellungen des Berggebiets 
und des ländlichen Raums für die Periode 2014-2017 beträgt danach 42 
Gemeinden, im Vergleich zu 52 Gemeinden für die Periode 2009-2013. Einige 
Gemeinden fallen aufgrund von Gemeindefusionen nicht mehr in die Kategorie 
„Gemeinden mit spezifischen Problemstellungen des Berggebiets und des 
ländlichen Raums“, andere wiederum gehören für diese Periode aufgrund von 
längerfristigen Problemen neu dazu. Die Zugehörigkeit einer Gemeinde zu den 
Gemeinden mit spezifischen Problemstellungen des Berggebiets und des 
ländlichen Raums ergibt sich aufgrund ihrer Entwicklung gegenüber der 
Vorperiode. Die Verminderung der Anzahl Gemeinden, die seit der letzten 
Klassifikation dieser Kategorie angehören, wiederspiegeln eine Verbesserung der 
strukturellen Voraussetzungen dieser Gemeinden und entsprechen einer positiven 
sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung. 

Der Staatsrat sieht jedoch für diejenigen Gemeinden, deren Status geändert hat, 
Übergangsbestimmungen vor, unter dem Vorbehalt, dass die gesetzlichen 
Bestimmungen in Kraft sind und der entsprechenden Budgetverfügbarkeit. Diese 
sind: 

 Alle Gemeinden, die auf der Liste der Gemeinden mit spezifischen 
Problemen des Berggebietes und des ländlichen Raums für die Jahre 
2014-2017 aufgeführt sind, behalten diesen Status für diesen Zeitraum, 
auch im Falle einer Fusion mit einer anderen Gemeinde. 
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 Sämtliche Gemeinden, die den Status „Gemeinde mit spezifischen 
Problemen des Berggebietes und des ländlichen Raums“ verloren haben, 
können für die nächste Vierjahresperiode (2014-2017) weiterhin mit 
finanziellen Unterstützungen rechnen, vorausgesetzt, dass sie eine in der 
vorangegangenen Periode erarbeitete Entwicklungsstrategie beim Kanton 
hinterlegen. 

 Sämtliche Gesuche im Bereich der Wohnbauhilfe aus Gemeinden, die den 
Status „Gemeinde mit spezifischen Problemen des Berggebietes und des 
ländlichen Raums“ gegenüber der letzten Vierjahresperiode verloren 
haben, kommen während den beiden ersten beiden Jahren der neuen 
Vierjahresperiode, d.h. in den Jahren 2014 und 2015, weiterhin in den 
Genuss einer finanziellen Unterstützung durch den Kanton. 

 

 

 

Für zusätzliche Informationen stehen Ihnen Eric Bianco, Chef der Dienststelle für 
Wirtschaftsentwicklung (027 606 73 50) und Dr. Jacques Michelet (079 221 16 42) zur 
Verfügung. 
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Für die Periode 2014-2017 präsentiert sich die Liste mit den Gemeinden mit spezifischen 
Problemen des Berggebietes und des ländlichen Raums folgendermassen: 

 
Goms 
- Bellwald - Münster-Geschinen 
- Binn - Niederwald 
- Blitzingen - Obergoms 
- Ernen - Reckingen-Gluringen 
- Grafschaft 
 
Östlich-Raron 
- Bister - Bettmeralp 
- Grengiols 
 
Brig 
- Simplon - Zwischbergen 
 
Visp 
- Eisten - Saas Grund 
- Embd - Staldenried 
- Randa - Törbel 
- Saas Almagell - Visperterminen 
- Saas Balen 
 
Westlich-Raron 
- Blatten - Ferden 
- Bürchen - Kippel 
- Eischoll - Unterbäch 
 
Leuk 
- Albinen - Oberems 
- Ergisch - Guttet-Feschel 
 
Herens 
- Evolène - Saint-Martin 
- Hérémence - Mont-Noble 
 
Martigny 
- Isérables - Trient 
 
Entremont 
- Bourg-Saint-Pierre - Liddes 
 
St-Maurice 
- Finhaut 
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In der Periode 2009-2013 umfasste die Liste „Gemeinde mit spezifischen Problemen des 
Berggebietes und des ländlichen Raums“ folgende Gemeinden: 

 
Goms 
- Binn - Martisberg  
- Blitzingen - Münster-Geschinen 
- Ernen - Niederwald 
- Fieschertal - Obergoms 
- Grafschaft - Reckingen-Gluringen 
 
Östlich Raron 
- Betten - Grengiols 
- Bister - Riederalp 
 
Brig 
- Birgisch - Simplon 
- Mund - Zwischbergen 
 
Visp 
- Eisten - Randa 
- Embd - Täsch 
- Saas Almagell - Törbel 
- Saas Balen - Visperterminen 
- Saas Grund - Zeneggen 
 
Westlich-Raron 
- Blatten - Kippel 
- Bürchen - Unterbäch 
- Eischoll - Wiler 
- Ferden 
 
Leuk 
- Albinen - Oberems 
- Ergisch  
 
Sierre 
- Anniviers 
 
Herens 
- Evolène - Nax 
- Hérémence - Vernamiège 
- Mase - Saint-Martin 
 
Martigny 
- Isérables - Trient 
 
Entremont 
- Bourg-Saint-Pierre - Orsières 
- Liddes 
 
St-Maurice 
- Finhaut - Salvan 


